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Liebe Familie,  liebe Freunde,  liebe Hochzeitsgesellschaft  –  und vor allem: liebe
Sophie, lieber Leon,

ich bin heute nicht nur die stolze Mutter der Braut, ich bin auch die Frau, die seit
Jahren  euren  Spieleabend  verlässt,  wenn’s  emotional  wird  –  weil  irgendwer
wieder bei Tabu schummelt. Kleiner Spaß. Nur ein bisschen.

Als  Sophie  mir  vor  acht  Jahren  zum  ersten  Mal  von  Leon  erzählte,  sagte  sie:
„Mama,  ich  hab  da  jemandem  aus  Versehen  die  Trinkflasche  geklaut.“  Ich
dachte:  Ach,  das  alte  Bauer-Familienritual  –  Herzen  erobern  durch  leichte
Kleptomanie.  Aber  dann  kamst  du,  Leon,  mit  einem  selbstgebackenen
Apfelkuchen bei uns vorbei. Ein Mann, der backt, sich entschuldigt und dabei so
charmant lächelt  –  seit  diesem Tag ist  Apfelkuchen bei  uns nicht mehr einfach
Kuchen. Es ist ein Versprechen: Ich bleibe. Und ganz ehrlich: Wir haben dich ab
diesem Tag gar nicht mehr gehen lassen wollen.

Sophie, mein Herz, du warst schon als Kind zielstrebig. Du hast nie halb gelacht
oder  halb  geliebt  –  bei  dir  immer  ganz  oder  gar  nicht.  Humorvoll,  loyal,  mit
dieser ruhigen Stärke, die andere aufrichtet, ohne große Worte. Und dann kam
Leon,  mit  seiner  pragmatischen  Art,  seinem ansteckenden  Lebensmut  und  der
Begeisterung für alles, was blinkt, piept oder per App das Leben leichter macht.
Ihr zwei habt so früh begonnen, nicht nur zu lieben, sondern eine gemeinsame
Sprache zu finden: die aus Neugier, Geduld und Lachen.

Ich erinnere mich an euer erstes gemeinsames Konzert. Ihr kamt nassgeregnet
nach  Hause,  die  Haare  zerzaust,  die  Augen  hin  und  weg  –  und  Sophie  sagte:
„Mama, es fühlt sich an, als hätten wir zu zweit ein Geheimnis entdeckt.“ Dieses
Geheimnis ward dann schnell zur Gewohnheit: zusammen bouldern, zusammen
asiatisch  kochen,  zusammen  Spieleabende  veranstalten  –  bei  denen  Leon
zuverlässig versucht, die Spielregeln zu verstehen, bevor alle anderen schon bei



Feld  17  sind.  Und  ich  sage  das  mit  größter  Zuneigung,  Leon,  denn  die  Welt
braucht  Menschen  wie  dich,  die  erst  denken,  dann  handeln  –  und  notfalls  die
App dazu programmieren.

Dann kam Mimi. Ich weiß noch, wie Sophie mich anrief: „Mama, wir haben eine
Katze  adoptiert.  Sie  ist  klein,  frech  und  macht,  was  sie  will.“  Ich  sagte:  „Also
quasi  du  –  nur  mit  Schnurren.“  Mimi  hat  euch  früh  gelehrt,  was  Beziehung
bedeutet:  gefüttert  werden,  wenn  man  fordert;  gemocht  werden,  wenn  man
grantelt; und alle Kabel in Sicherheit bringen, bevor Leon weint.

Und  dann  diese  Verlobung  in  den  Alpen.  Ihr  habt  euch  nach  oben  gekämpft,
Schritt  für  Schritt,  mit  Blicken,  die  sagten:  Wir  schaffen  das  zusammen.  Und
oben,  wo  die  Luft  dünner  wird,  habt  ihr  das  Versprechen  dicker  gemacht.  Ein
Ring,  ein Ja,  eine Hand in der anderen – und die Gewissheit:  Das,  was wir  hier
fühlen,  tragen  wir  nach  unten  ins  echte  Leben.  Ich  habe  euch  selten  so  ruhig
und  so  stark  gesehen  wie  nach  dieser  Wanderung.  Das  ist  Liebe,  die  nicht
schreit, sondern hält.

Wenn  ich  an  euch  denke,  sehe  ich  eine  Küche,  die  nach  Sesamöl  duftet,  zwei
Menschen,  die  Schulter  an  Schulter  stehen,  mit  Sojasoße verhandeln  und über
Chili schmunzeln. Ich sehe Klettergriffe, Kaltschaum auf den Fingern, und dieses
„Noch einmal!“, das mehr über euch sagt als tausend große Worte. Ich sehe ein
Wohnzimmer  voller  Freunde,  Gelächter,  Karten,  Würfel  –  und  euch  beide
mittendrin,  Team  zu  sein,  ohne  euch  zu  verabreden.  Und,  Leon,  ich  sehe  uns
zwei am Telefon, wenn es mal wieder um das geheime Familienrezept geht. Du
weißt schon, das mit  „So viel,  bis es richtig schmeckt.“ Ich gebe zu: Seit  du in
unser  Leben  getreten  bist,  wurden  sogar  meine  Anleitungen  plötzlich  präziser.
Du bist mein inoffizieller Telefonjoker geworden – und ich gebe dich nicht mehr
her.

Sophie, meine Liebe, du hast dir jemanden ausgesucht, der dich so ansieht, als
würde  die  Welt  gerade  erst  Farbe  bekommen.  Der  dich  nicht  knacken  will,
sondern  versteht.  Der  dich  nicht  bremst,  sondern  dir  das  Seil  gibt,  wenn  du
vorsteigst.  Und  Leon,  du  hast  dir  jemanden  ausgesucht,  der  dein  Herz  lacht,
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wenn du wieder mit einer neuen technischen Lösung um die Ecke kommst, der
deine Pläne ernst nimmt und deine Ruhe liebt. Jemanden, der dein Zuhause ist.

Was ich euch wünsche? Dass euer Humor die Brücken baut, wenn der Alltag mal
Wasser  darunter  führt.  Dass  ihr  niemals  müde  werdet,  einander  zuzuhören  –
wirklich  zuzuhören,  auch  zwischen  den  Zeilen,  zwischen  Reis  und  Ingwer,
zwischen Bouldern und Wäsche falten. Dass ihr weiter gemeinsam neue Rezepte
ausprobiert – in der Pfanne, im Kalender, im Herzen. Dass Mimi euch weiterhin
daran erinnert, öfter die Perspektive zu wechseln – zur Not unters Sofa.

Und wenn’s schwer wird, erinnert euch an drei Dinge:
Erstens:  Ihr  seid  ein  Team.  Es  geht  nicht  um  Recht  haben,  sondern  ums
Zusammenbleiben.
Zweitens:  Liebe  ist  kein  Projekt,  das  man  abschließt,  sondern  eines,  das  man
pflegt – mit kleinen Gesten, großen Umarmungen und genug Sojasoße.
Drittens:  Geht  raus.  In  die  Berge,  auf  den  Fels,  in  die  Welt.  Die  Aussicht  ist
immer schöner, wenn man sie teilen kann.

Heute schaue ich auf euch und bin einfach dankbar. Dankbar, dass aus meiner
kleinen,  zielstrebigen  Sophie  eine  Frau  geworden  ist,  die  liebt,  ohne
Taschenrechner  –  und  dass  sie  einen  Mann  gefunden  hat,  der  rechnen  kann,
wenn’s drauf ankommt. Dankbar, dass ihr beide uns zeigt, wie schön es ist, das
Leben nicht perfekt zu planen, sondern liebevoll zu gestalten.

Leon,  mein  Herz,  offiziell:  Du  bist  mein  Schwiegersohn.  Inoffiziell  warst  du’s
schon, seit der Apfelkuchen warm auf unserem Tisch stand. Pass gut auf unsere
Sophie  auf.  Nicht,  weil  sie  schwach  wäre  –  sie  ist  stark  –  sondern  weil  sie  es
verdient, jeden Tag so geliebt zu werden, wie du sie jetzt anschaust.

Sophie, mein Mädchen, du wirst immer mein Zuhause sein, egal, wo du wohnst.
Aber heute gebe ich dich nicht weg – ich gebe dich mit Freude frei in dieses Wir,
das ihr so wunderbar lebt.

So, ihr Lieben, hebt mit mir eure Gläser.
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Auf Sophie und Leon.
Auf acht Jahre Liebe, die heute ein neues Kapitel beginnt.
Auf eine Zukunft voller Lachen, Mut, Chili und Apfelkuchen.
Auf eure Hände, die einander finden, und auf euer Herz, das niemals aufhört, Ja
zu sagen.

Auf das Brautpaar – Prost!
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